
Im Loisachtal 

Es ist Winter 2020. Leila und ich – unsere Leute wahrscheinlich auch – möchten wieder 

Schnee und Berge sehen… 

Dieser Urlaub führt uns 

nach Bayern in eine 

wunderbare Ferienwoh-

nung in Farchant. Das 

liegt im Loisachtal. Da 

sind wir das erste Mal.  

Nach einer Tagesfahrt 

kommen wir an. Nicht 

eine Flocke Schnee. Was 

ist das???? – Der Nadel-

wald ist grün. Die Laub-

bäume tragen der Jah-

reszeit entsprechend 

keine Blätter. Somit ist 

vieles in der Umgebung 

braun….! – So haben wir 

uns das nicht gedacht! 

Die Loisach ist ein 

schmaler Fluss, der friedlich in seinem Bett dahinfließt. Problemlos können wir bis ans 

Wasser. Natürlich lasse ich es mir nicht nehmen, die Wassertemperatur zu testen.  

Das Wasser ist sehr kalt und 

Frauchen hat Sorge, ich könnte 

mich erkälten. – Also pfeift sie 

mich sofort zurück. 

Weil sich nichts ändern lässt, machen wir das Beste 

draus, begnügen uns mit langen Spaziergängen, lernen 

viel kennen und hoffen, dass es bald kälter wird und 

Schnee fällt. 

Das passiert zum Glück bald. 

Erst sind es nur ein paar Flocken… – kein Vergleich zu den Schneemassen in den Vorjah-

ren, aber immerhin… 

Wir nehmen es, wie es kommt… – Es bleibt uns schließlich nichts anderes übrig… Es ist ja 

auch nicht so, dass es nicht schön ist. Im Gegenteil!  

. . . 



- 2 - 

Mehr Schnee wäre trotzdem 

schön…. 
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Wir warten und warten… 

Zum Glück fällt dann doch noch etwas 

Schnee. Gerade genug für uns zum Spielen 

und Toben. Was für eine Freude… – Wir 

sind begeistert! 

 

 

Wenn wir richtig ausgepowert sind, gehen 

wir zurück in die Ferienwohnung, wärmen 

uns wieder auf, bekommen unser Fress-

chen, nehmen möglichst rasch unsere Schlafplätze ein und schlummern den nächsten 

Abenteuern entgegen. 

Die lassen nicht lange auf sich warten, denn wir besuchen Oberammergau. Leila und ich 

waren noch nicht dort und sind sehr neugierig.     
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In Oberammergau finden die bekannten Passionsspiele statt. Na, uns interessieren die 

eher weniger… 

Weniger als einen Steinwurf von Oberammergau entfernt liegt Ettal mit seinem Kloster 

und der wunderschönen Benediktinerabtei. Nichts wie hin.  

 

Leila und ich dürfen nicht rein. 

Unsere Leute wechseln sich ab. Das gibt uns Gelegenheit, außerhalb doppelt so lange den 

Dingen nachzugehen, die uns wichtig sind. Schnüffeln, bis der Arzt kommt… 

 

. . . 
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Ein besonderes Highlight gönnt sich Herrchen… – Eine Ballonfahrt über die Alpen nach 

Italien.Zu gern wäre ich dabei gewesen. Aber schließlich 

muss jemand 

auf Frauchen 

aufpassen… 

Fast wäre 

Herrchen aus 

Italien vor-

erst nicht 

mehr raus-

gekommen… 

Immer häufi-

ger macht in 

den Medien 

ein Virus, 

dessen Ur-

sprung of-

fenbar in 

China zu su-

chen ist, die 

Runde. Un-

sere Leute 

machen sich noch keine   

großen Sorgen. China ist weit   

weg!  

Beunruhigend ist, das Virus breitet sich schnell aus. Nicht nur in China, auch nach Europa 

und Deutschland. Die ersten Fälle sind schon bekannt. Sollte es sich etwa um eine Pande-

mie handeln, die um die ganze Welt geht??? 

Was eine Pandemie ist, weiß ich nicht. Man kann es auf jeden Fall weder sehen, fressen, 

riechen oder schmecken. Trotzdem kann es nichts Gutes sein. Deshalb pfui und möglichst 

schnell weg damit! – Wer weiß, wie es sonst noch endet… 
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Kurz vor Ende unseres Urlaubs schmilzt 

der Schnee schon wieder. Schade!  

Das Schmelzwasser aus den Bergen 

lässt den Wasserstand der Loisach über 

Nacht dramatisch steigen. Die Fließge-

schwindigkeit hat enorm zugenommen. 

Frauchen hat Angst, wir fallen rein und 

sind nicht mehr zu retten… 

Jetzt wissen wir auch, wofür das Wehr 

und das tiefe, breite Kiesbett der 

Loisach gut ist, das wir zu Beginn des 

Urlaubs vorgefunden haben…. 

Wie immer ist auch dieser Urlaub wie 

im Flug vergangen. 

Wie es an der Virus-Front und vielem anderen weitergeht, darüber werde ich berichten. 

 

Bis dahin 

Eure Fellnase 

Trixie 

 

Renate Könen 

Elsdorf, im Februar 2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


